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1655 Januar 5 . , Luzern A
BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Seinen Brief habe er empfangen.
Obwohl jedermann wisse , welch ein "Gsell " [Melchior ] Rüttimann
sei , habe Luzern seine einmal ausgesprochene Amnestie dennoch
respektiert.
Der franz . Ambassador [Jean de la Barde ] beharre [bezüglich des
Bündnisses ] bei seiner Meinung , weshalb dieser auch nicht nach
Brunnen "̂ [zur Tagsatzung ] gehen wolle . Auch beabsichtige er
nicht , den IV Orten [UR, SZ, UW, ZG] mehr zuzugestehen als den
drei Städten [ZH, BE, LU] .
Der in Italien gegen die Spanier wütende Krieg solle auch die¬
ses Jahr fortgesetzt werden . Deshalb würden die Franzosen Ita¬
lien gar nicht verlassen , sondern ihre Winterquartiere dort be¬
ziehen . Gegenwärtig stünden noch beide Armeen im Felde , und kon¬
tinuierlich treffe aus Frankreich neues Volk ein ; dieses werde
durch den Prinzen [von Savoyen ] Thomas [- Franz ] kommandiert.



üeber [Peter ? ] Trinkler wolle er ihm in Kürze weitere Neuig¬
keiten berichten.

[Jost ] Pfyffer werde erst in acht Tagen von Paris abreisen.
Der Prälat von Wettingen [Bernhard Keller ] werde gegenwärtig
"übel tractiert . Zürich will einmal so vill sin als übrige Ort.
Ueber die Tagsatzungsverhandlungen von Brunnen möge er ihm Be¬
richt erstatten.

Wie er gehört , solle heute zu Uri der Landrat tagen.

1) vgl . EA VI l a 228

Original
AH 17 , 166 - Blatt 166V leer
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